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Ein großer Kämpfer

Die reinigende Kraft der Wahrheit
ist so groß, daB schon das Streben nach
Ihr ringsum eine bessere Luft verbreitet.

Arthur Schnitzler

Journalisten schreiben für den Tag. Das ist ihre Größe
und ihr Elend. Ihre Größe, weil sie Anstöße geben und
bisweilen sogar starke und nachhaltige Wirkung erzielen
können. Ihr Elend, weil es in Hast und Gedränge mehr
Chancen des Scheiterns als des Gelingens gibt. Der
Journalist lebt im fortgesetzten Risiko des Irrens. Wer
ihn beurteilt, muß auf seine Motive blicken.
Vor ein paar Wochen ist ein Buch erschienen, das den

publizistischen Weg eines Journalisten durch die letzten
40 Jahre nachzeichnet: «Mahnrufe in die Zeit / Vier
bewegte Jahrzehnte schweizerischer Politik». Verfasser
dieser im Mo rgar ten -Verlag erschienenen Schrift ist
Paul Schmid-Ammann, der frühere Chefredaktor des

Zürcher «Volksrechtes». Was er mit seinem Werk
zustandebrachte, ist sehr viel mehr als eine persönliche
Rechenschaft aus schwierigen Zeiten - es ist die
Darstellung jüngster Schweizer Geschichte durch einen

engagierten und streitbaren Zeitgenossen.
Auch der Journalist Schmid-Ammann teilt das Schicksal
seiner Zunft, mit dem Irrtum zu leben. Aber bei ihm
betraf der Irrtum immer nur einzelnes und nie die
Generallinie. Die «Mahnrufe in die Zeit» belegen, daß
dieser Kämpfer für die Demokratie keinen Augenblick
schwankend geworden ist. Er war ein Demokrat gegen
den hiesigen Frontismus, ein Demokrat von exemplarischem

Mut in den Jahren des Zweiten Weltkrieges, ein
Demokrat aber auch, als die extremistischen Krawallbrüder

der späten sechziger Jahre sich mit der
Verketzerung unseres Rechtsstaates regten.
Schmid-Ammann, ein Resistant der ersten Stunde, legt
mit seinem letzten Buch ein Dokument leidenschaftlicher
Sachbezogenheit vor, und die Sache heißt schlicht und
einfach: Schweiz. Sein Engagement war eine Tat, und
diese Tat bleibt vorbildlich.
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